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Wie sich die Beziehungen des Islam zu Judentum und Christentum in bezug auf die
Bibel gestaltet haben, wurde seit über 150 Jahren beschrieben. In den wissenschaftlichen
Arbeiten stand dabei der Einfluß der Bibel auf den Koran im Vordergrund.

So hat 1833 Abraham Geiger in seiner Preisschrift Was hat Mohammed aus dem Ju-
denthume aufgenommen? pionierhaft den Weg für diese Fragestellung bereitet. Auf ihn
folgten Wilhelm Rudolph (Die Abhängigkeit des Qorans von Judentum und Christen-
tum, Stuttgart 1922), Heinrich Speyer (Die biblischen Erzählungen im Qoran, Breslau
1932) und andere. Vernachlässigt wurden indes genaue Untersuchungen über die Auf-
nahme von Bibelzitaten in der außerkoranischen islamisch-arabischen Literatur, die unter
günstigeren Umständen und somit komplexer stattfand als die Aufnahme in den Koran.
Daß die biblischen Texte schon während der frühislamischen Periode in die arabische
Literatur eingeführt wurden, ist bekannt. Die Frage ist nur, wie und warum sie tradiert
wurden.



In der vorliegenden Arbeit wird ein Beispiel der frühesten Bibelrezeption in der islamis-
chen Literatur detailliert untersucht, wobei die Kenntnisse der Muslime vom Glauben
der Christen und Juden ihrer Zeit in mancher Hinsicht kritisch betrachtet werden sollen.
Es handelt sich um die Werke Ibn Qutaybas (gest. 276/889), der in einer Zeit wirkte,
in der der Islam seine Kontakte zu den ihm bis dahin überlegenen fremdem Kulturen
stabilisierte und seine eigene Literatur aufblühte.

Möge diese Arbeit zur Völkerverständigung beitragen.
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